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Oipl.-Ing. W.-O. KALK, KOT· Die neue Bodenrinnenanlage der TU Dresden 

1. AuIgahenstellung 

Die Grundlagenforschung zur Optimierung von Bodenbear­
beitungswerkzeugen ist trotz zunehmender mathematischer 
Modellierung der Vorgänge auch in nächster Zeit auf das 
Experiment angewiesen. Es kommt darauf an, die zahl­
reichen Betriebs-, Konstruktions- und Bodenparameter, die 
das Ergebnis beeinflussen, sicher zu beherrschen. Dafür und 
für die wissenschaftlich-produktive Ausbildung von Land­
maschineningenieuren haben sich Bodenrinnenanlagen gut 
bewährt. 

Aus dieser Erkenntnis und anhand der Analyse des Standes 
der Technik (Tafel 1) und der konkreten Gegebenheiten in 
den Laborhallen der Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und För­
dertechnik ergab sich für den Bau einer solchen Anlage fol­
gende AufgabensteIlung: 

Es ist für eine maximale Bodenkanallänge von 28 meine 
Versuchseinrichtung zu schaffen, die, entsprechend den Ent­
wicklungstendenzen in der Bodenbearbeitung und Saatbett­
bereitung in den nächsten 10 Jahren, die Hauptforderungen 

a) maximale Geschwindigkeit 15 km/h 
b) vorhandene Meßlänge bei konstanter Maximalgeschwin-

digkeit 10 m 
c) maximale Zugkraft 1000 I<p 
d) stufenlose Einstellung der Fahrgeschwindigkeit 
e) stufenlose Einstellung der Zapfwellendrehzahl 
f) hoher Mechanisiel'ungsgrad beim Vorbereiten und Durch­

führen der Experimente 
erfüllt. 

2. Konstruktive Ausführung 

Schwerpunkt beim Lösen ' der Aufgabe war das optimale 
Auslegen des Antriebs für den Gerätewagen. 
Von den möglichen Antriebsprinzipien zum Erzeugen einer 
Vors<:hubbewegung (s. a. Tafel 1) wurde folgendes realisiert: 
Der Gerälewagen bewegt sich selbstfahrend mit kraftschlüs­
siger Triebkraftübertragung. 

Der Nachteil dieser Variante liegt in der großen Masse (An­
triebsaggregat auf dem Gerätewagen) und demzufolge im 
großen Beschleunigungs- und Bremsweg. 

Technische Universität Dresden , Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und 
Fördertechnik (Direktor: Pror. Dr. habil. R . THURM) 

Tafel I. Technische Parameter von Bodeorinnenanlngen 

Die Vorteile sind: 

In das System Gerätewagen - Werkzeug werden durch 
den Antrieb von außen keine Schwingungen eingeleitet. 

Beim Einfahren des Werkzeugs in den Boden tritt wegen 
der großen Trägheit nur ein geringer Geschwindigkeits­
verlust ein. 

Einfache Realisierung des Gesamtantriebs, bestehend aus 
Fahrantrieb, Zapfwellenantrieb und Kraftheberanlage. 

Der Beschleunigungsweg konnte durch Einsatz eines hydro­
statischen Getriebes mit Pumpenverstellung eingeschränkt 
werden. Bei diesem Getriebe wirkt wälu'end der gesamten 
Beschleunigungsperiode das maximale Drehmoment auf die 
Triebräder /8/. Damit ergab sich der im Bild 1 dargestellte 
Gesamtantrieb. Vom Drehstrommotor wird eine Radialkolben­
pumpe mit zwei verstellbaren Förderströmen angetrieben, in 
deren Antriebsflansch sich eine Zahnradpumpe mit zwei 
konstanten FÖl'derströmen befindet. Die Radialkolbenpumpe 
treibt den Hydromotor für die Vorschubbewegung und den 
Hydromotor für die Zapfwelle an. Die Zahnradpumpe liefert 
einmal das OI für die Arbeitszylinder der Dreipunktauf­
hängungen und für einen Zusatzarbeitszylinder, zum anderen 
OI für die hydraulischen Stelleinheiten der elektrohydrauli­
schen Wegeventile. Mit diesem Antrieb werden die gestellten 
Forderungen a) bis e) erfüllt. 

Bild I. Dlockschaltbild vom Antrieb des Gerälewagens 
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Bild :3 . I\.o l'ngrößc Il 7. lIsammense tzung des v erwendeten Bodens 

.\II S d er zweckmäßi gen An ordnung d es Gesam t~ntricbs und 
dem erforderlichen Fallt'werk ergab si<:h der im Bild 2 da .·­
ges tellt e Grundriß des Geriit ewagen s. 
Die Forderung f) wird reali siert durch folgend e Maßn ahmen: 
Einsatz ein er F rüse znm Lockern 111111 i\lisd.en des Bodens 
bis 25 em Arbeitstiefe. \ViihJ'en d des Friisen s wird dem in 
der F Jugp hase Lefilllllich cll Boden dmch spezielle Düsen 
Wasse r zugeführt. Di e ein ge mi sd.te W nsse rmcllgc wird mit 
ein em Durchfluß-i\ lengenm esscr kontrolliert. Die WasserzlI­
fuhr erfolgt über zwei :L-Zoll-Sehlallchl eit.un gcn (s. Bild ~ ). 
Sind größere Loc:l< erungs tie fen erford erlich, wird mit e in em 
Grllbbe."Werk zeug ge;lI"heit et. DC'r ge lockert e' . gemischt e unel 
angefeuchtete Bode:1 wird mit ein em Planierschild geebn e t. 
Durch mehrm aliges ßcfahrcn mit (lin er Vibrnti onswalze wiril 
der Boden ent sprechend den E rford erni ssen , ·e rd icht et. Fii" 

B ild 4. Blick nur di e r.C~;lll)fn lll ;lg\.' 
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die Beschleunigung des anschließenden Troclmungsprozesses. 
ist ein elekt"i scher Lufterhitzer vorgesehen. Der An- und Ab­
hau der Versuchs- und Vorberei tungsgeräte wird dllrcll ein e 
noch zu erstellende Laufka tze erleichtert. Einrichten der 
Werkuu ge, Eichen der Meßgeber und evtl. notwendige Repa­
ra tu" en des Gerä tewagens erfolgen in ein em bodenfreien 
R aum :m den Sti rnseit en des Bod enkana ls. 

Die Arbeit der Bedienungsperson wird erleichtert durch 

automa tisches Auslösen der Bremsen des Meßwagens 
dlll"eh E ncl schalter 
tl ut om::r ti scl .C's i\lesse n der Vorschubgl'schwindigk eit durch 
Kontaktmarken a .u dem Meßwertspeicher 
a utom atisches Einschalt en des i\l eßwert>peiehers durch 
Lich tschranke 
Verschieben de i' DreipunJtta llflüi ngungen (/ller zur Fahrt­
"ichtung mit Elektromotoren 

Neben der techni schen Au srüs tung ist für di e Ein sa tzgren­
zen der Anl ag'e der- verwend ete Boden ent scheid end. Es ist 
ein Boden edorderlicl. , der einerseits ein e Verdichtung er­
möglicl.t, so daß sich bei se iner Beanspruchun g Bodenag-gre­
ga te ergeben, und der and ererseits ein e H omogenisierun :r mit 
den olle 11 beschri ebenen Einriclllun gen zul äßt. Di l'sen For­
derungen entspr icht e in sandiger Lehm der im Bild 3 dar­
gestellten K orn größenzusnmm e.nse tzung. 

tJ her da s Leistun gsdiagramm und andere ge naue technische 
Da ten wird na cl1 Abschhrß der UntersuclllU1gen beri cht et. 

Na('lI den bisher vorliegenden Ergebni ssen ist fes tzustellen , 
da ß sich mit der geschaffenen Anlage (Bil,d 4) alle L:dlO r-
1I ll tel's li chun gen von Bodenbearbcitungswerlt zell gl'n für (001' ­

schllngs- und Lehrzwecke durchführen lassen. 
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